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Zur Lage.
'

Zn denselben Tagen , in denen der amerikanische Ge - >
dhichtsprofessorBarnes in Berlin und München seine

! Mmnhaften Vorträge gegen die Kriegsschuldlüge hielt und
« ichwies , daß andere — Rußland , und Frankreich — weit
cher die Schuld am Ausbruch des Weltkrieges hatten , als !
Deutschland, erfolgte ein Aufruf des Verbands für europä¬
ische Verständigung . Unterzeichnet war er von 350 „füh¬
renden Persönlichkeiten des politischen, wirtschaftlichen und
kulturellen Lebens Deutschlands"

. Wer mit uns der Ueber-
zeugung ist, daß Deutschland nicht im Trutzwinkel sitzen blei-
^ darf und daß eine ausgleichende friedliche Verständi-
Mng mit allen unfern Nachbarn die Voraussetzung eines
wirtschaftlichen Aufbaues ist , der kann diesen neuen Ver-
stch der Annäherung nur begrüßen . Vergeben wird sich
Deutschland nichts, wenn es , die Schuldlüge abweisend und !
das Selbstbestimmungsrecht für die nationalen deutschen j
Minderheiten samt dem Schutz seiner Grenzen fordernd , den !
Nachbarn aber die Hände entgegenhält mit dem Vorschlag s
und dem Versprechen: So wollen wir dem allgemeinen

-Frieden und dem wirtschaftlichen Gedeihen aller dienen ! ?

Eine geradezu unbegreifliche Tragikomödie spielt sich zur
Zeit im deutschen „Vorstaal " Preußen ab . Zn Magdeburg
ist ein Mordprozeß anhängig , zu dessen Untersuchung auch
Berliner Kriminalbeamte zugezogen wurden . Und nun
entwickelte sich eine gegenseitige Streiterei zwischen den
Berliner und den Magdeburgern Beamten , die nicht mit¬
einander arbeiten wollen . Unbegreiflich dabei ist, daß die
sonst doch so schneidigen preußischenMinister des Innern und
der Justiz sich ein solches Verhalten der richterlichen Be¬
amten gefallen lassen . Die höchsten staatlichen Organe
Müssen schließlich immer noch die Möglichkeit haben , dieje¬
nigen Beamten mit der Wahrnehmung besonders schwieri¬
ger Aufgaben zu betrauen , die sie dafiir für hervorragend
geeignet halten , und es geht nicht an , daß in einer Frage,
die das öffentliche Interesse so sehr berührt , wie diese , die
Dinge einfach wegen lächerlicher Kompetenzstreitigkeiten
oder persönlicher Voreingenommenheiten verschleppt wer¬
de». Zudem wächst natürlich von Tag zu Tag die Gefahr,
idatz die wirkliche Spur immer mehr verwischt wird und der
Täter straflos davon kommt . Schließlich hat die ganze An¬
gelegenheit auch noch eine menschliche Seite . Wir wissen
nicht, ob der Großindustrielle Haas die Mordanstiftung,
deren er bezichtigt ist , begangen hat oder nicht . Wir wissen
Ä>ei , daß er nunmehr fünf Wochen im Untersuchungsge¬
fängnis sitzt und erst einmal richtig vernommen wurde.
And das alles wegen der internen Streitigkeiten der Be¬
amten, die die Untersuchung zu führen haben . Wo bleibt
da der preußische „Schneid" ?

Frankreich hat zurzeit seine Znflationssorgeu mehr als
V- Das neue Ministerium unter Führung Poincares , das
WEs Kabinett der „heiligen Eintracht " darstellt und als
solches auch scharfe politische Gegner umfaßt , hat eine neue,

Poincare selbst entworfene und von ihm zu vertretende"
Engsvorlage bei der Volksvertretung eingebracht. Alls«rwereu Fragen politischer Art wurden in der Regierungs¬

erklärung absichtlich weggelassen; nur die finanzielle Ret-
des Staates wurde in Betracht gezogen . Ueber dis

Vorschläge Poincares soll nun , nach dem raschen Abschluß
^ der Kommission , im Plenum mit rücksichtsloser Rasch¬heit entschieden werden . Zu diesem Behufs verlangt Poin¬care erstens , daß keinerlei Abänderungsvorschläge gemacht" brden dürfen — und doch sind schon über 200 solche an-

t — und zweitens , daß der Regierung freie Er-
Echtigung zur Durchführung der für nötig erachteten
Maßnahmen gegeben wird , ein Verlangen , das der vorher¬
gehenden Regierung nicht gewährt wurde . Nachdem bei
A? Einbringen der Vorlage durch Poincare , trotz des
^ Eischen Protestes der Kommunisten , die Regierung eine
Mederholte starke Mehrheit für sich verzeichnen konnte, hatWn die Kommissionsberatung nur schwankende , geringe
Mehrheiten erbracht , so daß Poincare bei jeder Einzelfor-
Arung die Erhebung der Vertrauensfrage in AussichtMute Die Aussicht für Poincare ist also keineswegs glän-

doch wird die Furcht vor der großen Verantwortung«Uly dieses Scheiterns des Rettungsversuches ihm eine
Mehrheit verschaffen. Aber um diese sicher zu erhalten , muH
b als nur möglich vorgegangen werden ; denn die

k an der Eesetzesvorlage nimmt auch in der Pressen der Bevölkerung immer schärfere Zuspitzungen an.
. .yrend so Frankreich seine großen finanziellen Sorgen"W durch den massenhaften Besuch der Juftationsrei-

besonders aus England und Amerika , aber auch
Deutschland , nicht gemildert werden , muß es sich gleich-mit der Autonomiebewegung im Elsaß auseinander-

^ Schlettstadt hat die Stadtverwaltung sich er-ym, die Straßennamen , die an die glorreiche " Kriegs-
Innern , durch neutrale Namen zu ersetzen , was aber

Herr Präfekt nicht dulden will . Und in Kol-c karw rn diesen Tasen ein Prozeß segeu . eft« « Verftlf-
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ser und Unterzeichner eines Ausrufes des Heimatvunves , -
der die Autonomie des Landes im Rahmen der Staatszu¬
gehörigkeit zu Frankreich forderte , statt . Der angeklagte ;
Professor Rosse verteidigte sich energisch und die Zeugen , !
die u. a . auch auf die Rückständigkeit der französischen So - f
zialgefetzgebung hinwiesen , forderten die größere Selbstän - s
digkeit vom Elsaß als ein Naturrecht der Einwohner . Die i
Urteilsverkündung wird erst in nächster Woche erfolgen . j

!
In England geht der Kohlenkrieg weiter . Der neue Exe- l

kutivausschuß des Bergarbeiterverbandes ist zusammenge¬
treten . Doch wird er keine veränderte Haltung einnehmen . >
Im Gegenteil ! Man hat bereits beschlossen, eine Deputa¬
tion von Bergarbeitern nach den Vereinigten Staaten zu
schicken, um dort in Propagandaversammlungen Unterstüt¬
zungsgelder zur Fortsetzung des Streiks zu sammeln. Dis
Regierung verhält sich vollständig passiv . Auch lehnt sie
jede weitere Unterstützung für die Bergwerke ab.

Eine Aeußerung des Außenministers Lhamberlain über ^
die deutsche Abrüstung hat in England wie Deutschland er- r
hebliche Erregung verursacht. Die Aeußerung des Mini - i
sters ging dahin , als ob Deutschland seinen Verpflichtungen j
nicht in vollem Umfange nachgekommen sei. Auf wieder- ?
holte Anfragen im englischen Unterhause wurde dann die !
Auskunft sehr erheblich eingeschränkt. Die Anstände , wurde !
gesagt, betreffen nur ganz untergeordnete Punkte und ihre !
Erledigung werde in Aussicht zu nehmen sein , so daß dem !
Eintritt Deutschlands in den Völkerbund nichts im Wege :
stehe . Auch von deutscher Seite wurde in offiziöser Weise i
die verhältnismäßige Belanglosigkeit der noch bestehenden i
Differenzpunkte betont . Auffallend ist dabei nur , warum !
der englische Minister des Aenßern in solch mißverstand- i
licher schroffer Weise seine Aeußerung getan hat . Daß man ,dann nachträglich einen Minister öffentlich korrigieren muß, f
trägt sicherlich nicht zur Stärkung seiner Autorität , aber sauch nicht zur Erhöhung des gegenseitige« Vertrauems der -
Nationen und ihrer Regierungen bei . r

' An der polnisch -litauischen Grenze wie cm der zwischen !
Rumänien und Rußland kam es zu allerlei Zwischenfälle , k
Es sollen da auffallende Bandenbildungen mit bedrohlichem ?
Charakter vorgekommen sein, gleich als ob ein kleberfäll >
des Nachbarstaates planmäßig vorbereitet werde, und s
Spione , die über die Grenze gekommen waren , wurden er- j
schossen . Es zeigt das die fortdauernde Unsicherheit an de« r
von den Diplomaten der Entente bei den sogenannten ?
„Friedensschlüssen" gezogenen widernatürlichen Grenzen,
die einen wirk! ,en Frieden und eine ruhige Entwicklung
auch im Osten nicht aufkommen lassen.

Daß es auch im bolschewistischen Rußland noch fortwäh¬
rend gährt , hat die letzte Zeit gezeigt. Das Haupt der bol¬
schewistischen Tscheka Dserschinski , einer der mächtigsten und
aefürchtetsten Männer von Sowjetrußland , ist , im beste«
Mannesalter stehend , plötzlich gestorben. Daß es kein na-
türlicher Tod war , ist allgemein behauptet und nur einsei¬
tig und schwach zurückgewiesen worden . Man hat nur für
nötig erachtet, seine Vergiftung in Abrede zu ziehen. Dich
aber manches auch bei ihm , diesem scheinbar Unnahbaren,
nicht in Ordnung war , ist jetzt nach seinem Tode ruchbar
geworden . Man sagt, er habe sich große persönliche Reich - j
tümer im Ausland gesichert — er , der große Kommunist ! §

Offiziell eingeräumt und mitgeteilt aber wurde , daß der
Führer der kommunistischen Internationale und Mitglied i
des politischen Büros Sinowjew plötzlich seiner Aemter
entsetzt werden mußte und mit ihm Laschowitz , Mitglied des
revolutionären Kriegsrates . Grund : geheime, revolutio¬
näre Umtriebe gegen die bestehende Regierung und Ord - !
nung ! Vor Jahresfrist ist das noch Trotzki begegnet , der
dann in den Kaukasus verbannt wurde , und von dem man s
bisher nichs mehr hörte . Alle diese Vorgänge aber bewei- z
ftn , daß auch im Sowjetreich keine Ruhe unter den Ge - -
nossen herrscht, sondern die Gärung der verschiedenstenMei - s
nungen und Strömungen fortdauert . !

JeillWmd - Italien
Die große italienische Presse hat sich in den letzten Tagen '

in so auffälliger und in so einheitlicher Form mit den r
deutsch-italienischen Beziehungen beschäftigt, daß man an - !
nehmen darf , daß sie von der italienischen Regierung in i
diesem Sinn inspiriert worden ist . Der Tenor aller dieser :
Auslassungen ist etwa folgender : In den letzten Monaten !
sei eine unleugbare Besserung in den beiderseitigen Be- .
Ziehungen eingetreten . Tiefe Meinungsverschiedenheiten f
grundsätzlicher Natur beständen nicht und die Möglichkeit ;
herzlicher Beziehungen zwischen beiden Ländern seien durch-
aus gegeben, wie das auch vor dem Kriege durch die Er - ^
fahrungen eines halben Jahrhunderts erhärtet worden sei.
Bei gutem Willen werde es auch möglich sein , in der Süd¬
tiroler Frage zu einem modus vivendi zu komme«. Auch die

Forderung nach gerechterer Verteilung des Kolonialbesitzes
sei kein Anlaß zu politischen Differenzen zwischen beiden
Ländern . Den Ansprüchen Deutschlands in dieser Beziehung
werde zugestimmt und Deutschland tue gut , seinerseits auch
den italienischen Forderungen Rechnung zu tragen . Damit
im Zusammenhang heißt es dann , Laß durchaus die Mög¬
lichkeit gegeben sei , daß Italien die kommende Völkerbunds¬
tagung dazu benutzen werde , um die Beziehungen zu
Deutschland besonders herzlich zu gestalten.

Nach den langen Monaten , in denen auf beiden Seiten
eine außerordentlich gespannte Stimmung herrschte, wird
man in Deutschland derartige Auslassungen begrüßen , zu¬
mal aus ihnen auch hervorgeht , daß man in Italien hofft,
auch in der Frage des österreichischen Anschlusses in Deutsch¬
land bei „entsprechenden Kompensationen " einen Schritt
vorwärts zu kommen . Der Konflikt zwischen Deutschland
und Italien entstand seinerzeit wegen Südtirol , wo Ita¬
lien glaubte , gegen das deutsche Kulturelement schärfer Vor¬
gehen zu können. Der einmütige Protest der deutschen Oef-
fentlichkeit hatte damals aber zur Folge , daß Italien nur
einen Bruchteil seines „Nationalisierungsprogrammes"
durchführte . Im Großen und Ganzen läßt sich jetzt sagen,
daß die Wahrung der deutschen Interessen in Südtirol im
Rahmen der nun einmal bestehenden Verträge gesichert
erscheint . Damit ist aber l -. r wichtigste Konfliktsstoff zwi¬
schen beiden Ländern beseitigt worden . Tatsächlich sind beide
Länder in der Frage des Kolonialproblems wohl die natür¬
lichen Bundesgenossen . Nun ist es ja selbstverständlich, daß
die deutsche Demokratie , noch mehr aber die Sozialdemo¬
kratie aus ihrer ganzen Weltanschauung heraus Gegner
des Faschismus find, der Italien beherrscht. Damit läßt sich
praktisch aber keine auswärtige Politik treiben . Deutsch¬
land ist darauf angewiesen, alle Reibungen , die seiner in¬
ternationalen Politik entgegenstehen, aus dem Wege zu
räumen , und wenn es gelingt , die Beziehungen zu Italien
wieder so zu gestalten , daß den beiderseitigen Interessen
damit gedient ist , dann werden Erwägungen rein inner¬
politischer Natur hierbei kein Hemmnis bilden dürfen.

Neues vom Tage
Annahme der ermäßigten Mehlzölle im Reichsrat

Berlin , 30 . Juli . In seiner öffentlichen Vollsitzung am
Donnerstag stimmte der Reichsrat der Vorlage der Reichs-
vegierung zu , die vom 1 . August ab bis auf weiteres niedri¬
gere Mehlzollsätze und zwar für Mahl aus Hafer und Gerste
und für Müllereierzeugnisse aus Gerste 14 -N , für sonstiges
Mehl und sonstige Müllereierzeugnisse 10 <4l pro Doppel¬
zentner festsetzt. Ei « Antrag des bayerischen Gesandten von
Preger , der die 10 Mark - Zollsätze auf 12,50 erhöhen
wollte , wurde in namenti Abstimmung mit 38 gegen 28
Stimmen abgelehnt . Das gleiche Schicksal hatte sin würt-
tsmbergischer Antrag , der über den bayerischen hinaus die
14 Mark -Zollsätze auf 17ZO erhöhen wollte. Für die
höheren Zölle stimmten u . a . Ostpreußen , Brandenburg,
Pommern , Bayern , Württemberg , Thüringen und Bremen.

Rücktritt Dr . Hehlers?
München, 30 . Juli . Die „Münchner Neuesten Nachrichten"

bvingsn « me Berliner Information , nach der Reichswehr-
Minister Dr. Eeßler fest entschlossen sei , im Herbst endgültig
Es dem Amt zu scheiden. Es werde angenommen , daß Dr.
Geßler sich künftig besonders lebhaft im Sinne der Förde¬
rung der Politik der Mitte betätigen werde. Eine Ent¬
scheidung über stinen Rücktritt sei noch nicht gefallen. Es
gelte aber als nicht unwahrscheinlich, daß der Reichstag bei
seinem Wiederzusammentritt das Reichswehrministerium
bereits anderweitig besetzt finden werde . Die größere 26ahr-
scheintichkeit spreche dafür , daß der bisherige Innenminister
Dr . Külz im Herbst unter Abgabe des Innenministeriums
dos Rekchswehrministerium übernehme.
Prompt erfolgt die Antwort ! — Keine RücktrittsabsüAe«

Dr . Kehlers
Berlin » 30. Juli . Entgegen anders lautenden Meldun«

gen ist an zuständiger Stelle von der Absicht des Reichs«
wehrministers Dr . Eeßler , im Herbst zu demissioniere« ,
nichts bekannt.

Abberufung der Kommission Walch im Oktober?
Berlin , 30. Juli . Wie in Kreisen der Kommission Walch

erklärt wird , rechnet man dort mit der Abberufung der
Kommissionaus Berlin bestimmt bis spätestens Oktober. Ei«
Teil der Kontrolloffiizere soll bereits Anweisung erhalte«
haben , sich im Herbst auf eine anderweitige Verwendung
vorzubereiten.
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Spanien besteht auf dem ständigen Ratssitz
Madrid , 30 . Juli . Der spanische Außenminister Panguas

erklärte in einem Interview mit dem Vertreter des Liberal,
Spanien bleibe dabei , sein völliges Desinteressement an
Genf zu protokollieren , wenn es bei der Septembertagung
des Völkerbundes keine Genugtuung in der Frage der Zu¬
teilung eines ständigen Ratssitzes erhalte . Spanien werde
auch nach einem solchen Schritte die zurzeit mit allen Län¬
dern bestehenden freundschaftlichen Beziehungen aufs beste
unterhalten.

Aus Stadl und Land.
Altensteig , den 31 . Juli 1926.

Zur Stadtschultheißenwahl . Am morgigen Sonntag
findet bekanntlich nachmittags halb 2 Uhr in der Turnhalle
die Vorstellung der Kandidaten statt , wozu die Wähler¬
schaft eingeladen ist und wohl auch zahlreich davon Gebrauch
machen wird . Erinnert sei an den Beschluß des Eemeinde-
rats , daß eine Diskussion dabei nicht zugelassen ist , son¬
dern nur kurze Anfragen gestellt oder zur Aufklärung nötige
Wünsche vorgebracht werden können. Die Diskussion selbst
soll in einer besonderen später stattfindenden Bürgerver¬
sammlung vor sich gehen. — Von den verbliebenen 10
Bewerbern sind nun weitere 2 zurückgetreten
und zwar Rechnungsrat Sigloch in Bl a u b e u r e n . der
durchweg sehr gut empfohlen war , und seine Bewerbung
auf vielfach geäußerte Wünsche in Blaubeuren zurückzog
und Ratschreiber Bä tzler in Kornwestheim , von hier." * Platzkonzert . Die hiesige Stadtkapelle wird am mor¬
gigen Sonntag von 11 bis 12 Uhr auf dem unteren Markt¬
platz ein Platzkonzert geben, auf das hiermit hingewiesen sei.

Zum bevorstehenden Rennen in Freudenstadt wird uns
geschrieben : F r e u d e n st a d t , die jüngste , aber auch die
schönst gelegene deutsche Rennbahn , wird am 8 . August
wieder ihre Gäste willkommen heißen , nachdem der erste
Versuch im Vorjahr so gute Erfolge zeitigte . Der kleine
Schwarzwald -Kurort hat mit seinem erstmaligen Versuch,
nach dem Kriege die Offiziers -Jagdrennen bzw . den Offi¬
zierssport wieder aufleben zu lassen , keinen Fehlgriff ge¬
tan und hat manchem großen Rennplatz damit Richtung ge¬
geben. Besonders Mannheim hat sich die Idee in größe¬
rem Umfange zu eigen gemacht und durch seinen Erfolg ver¬
schiedenen arideren Eroß -Rennbahnen , so Frankfurt , Han¬
nover , Magdeburg , Breslau und Bremen den Ansporn ge¬
geben , dem Beispiel zu folgen, dem sich nun auch einige rhei¬
nische Plätze anschließen wollen . Die Freudenstädter Renn¬
bahn , die mit ihrer schmucken Tribüne über Täler und
Höhen hinwegblickt, hat seit dem letzten Jahr mancherlei
Verbesserungen erfahren , insbesondere zahlreiche Ausglei¬
chungen im Geläuf , das als Naturbahn dem natürlichen
Gelände angepaßt war . Auch die Hindernisse wurden
einer umfassenden Verbesserung unterzogen ; man hat jetzt
u . a . auch Wälle , Rickhecken, eine Mauer , einen englischen
Sprung , was das sportliche Niveau ganz wesentlich ausge¬
stalten wird . Die erweiterte Linienführung des Geläufs
gestattete eine wesentlich verbesserte Anordnung der bil¬
ligeren Zuschauerplätze. Der Sattelplatz hat durch die Er¬
stellung einer ca . 2000 Personen fassenden Stehtribllne
eine erhebliche Vervollkommnung erfahren . Das diesmalige
Programm wendet sich ausschließlich dem Herrensport zu
und zwar auf Halbblut . Die Nennungen zu den einzelnen
Konkurrenzen sind sehr befriedigend ausgefallen , sodaß
jedes Rennen nicht nur ein gutes Feld , sondern auch quali¬
tativ guten Sport bieten wird . Das Keßler -Begrüßungs¬
rennen wird als Flachrennen über die 2000 Meter -Distanz
gelaufen und gibt einer Auswahl unter 20 genannten Pfer¬
den süd- und norddeutscher Regimenter Gelegenheit zum
Wettstreit . Das Offizrers -Jagdrennen über 2400 Meter
sieht einen Ehrenpreis des württembergischen Staatsprä¬
sidenten vor und wird eine Auslese des besser gezüchteten
Halbblutmaterials am Startpfosten sehen , ebenso das
Reichswehr -Jagdrennen über 3000 Meter , zu dem der Her¬
zog Albreckit von Württemberg den Sieger -Ehrenpreis ge¬
stiftet hat . Eine größere Besetzung infolge erweiterter Zu¬
lassungsgrenzen verspricht das Parforce -Jagdrennen über
3600 Meter und der Preis der Kurverwaltung , eine über
3000 Meter angesetzte Jagd mit Auslauf . Wenn das Wet¬
ter der Veranstaltung günstig liegt , so wird Freudenstadt
wieder einen großen Tag erleben , der dem vorjährigen,
glanzvoll verlaufenen Eröffnungstag ni cht nachsteht.

- Calw , 30 . Juli . In den letzten Wochen waren einige
leerstehende Wohnungen öffentlich zum Vermieten ausge¬
schrieben . Da aber noch Wohnungszwangswirtschaft hier
besteht, ist eine freie Verfügung des Vermieters ausgeschlos¬
sen . Die Wohnungskommission hat nun auf eine Anfrage
im Gemeinderat erklärt , daß es sich hierbei um größere und
teuerere Wohnungen handle , die gegenwärtig nicht gesucht
seien und in die man Familien nicht ohne weiteres einwei¬
sen könne, da die meisten vor einer hohen Miete zurück¬
schrecken . Die Forderung bleibe aber bestehen, daß nur
Einheimische und keine Fremden die freien Wohnungen be¬
ziehen dürfen . Diese Erscheinung scheint aber darauf hinzu¬
weisen, daß die Wohnungszwangswirtschaft zum mindesten
gelockert oder ganz aufgehoben werden sollte. — Der über¬
aus schwache Gasdruck, der in einigen Stadtteilen unange¬
nehm zu verspüren ist , hat zu lebhaften Klagen sowohl von
Seiten des Gaswerks als von Seiten der Hausfrauen ge¬
führt . Um die Mittagszeit ist der Druck so schwach , daß es
mit der Bereitung der Mahlzeit erhebliche Schwierigkeiten
gibt und Gewerbetreibende in ihrem Betrieb empfindlich
gestört werden . Die Untersuchung durch das Stadtbauamt
hat nun ergeben, daß der Hauptfehler in der engen Rohr¬
leitung liegt , die noch vom Oelgaswerk herrllhrt . Diese
alte Leitung mit 50 mm. weiten Röhren ist jedenfalls teil¬
weise verharzt und reicht für Steinkohlengas überhaupt
nicht aus . Es wird daher nichts anderes übrig bleiben , als
die alte Leitung , soweit es nicht schon geschehen ist , durch
eine neue 100 mm. weite Rohrleitung zu ersetzen, was aber

eine schwere Summe von Geld kostet . Die Versuche mit
Druckproben werden fortgesetzt, um dem Uebelftand auf
den Grund zu kommen. Zu den Untersuchungen soll der
technische Leiter vom Gaswerk Pforzheim beigezogen wer¬
den . — Die „Alte " Spöhrersche Höhere Handelsschule fei¬
ert im August ihr Jubiläum des 50jährigen Bestehens . Sie
baut gegenwärtig in ein früheres Schulgebäude einen Fest¬
saal mit Bühne ein . — Der Dirigent des Calwer Lieder¬
kranzes, Rektor Beutel , hat nach 14jähriger Tätigkeit sein
Amt niedergelegt . In Anerkennung seiner großen Ver¬
dienste um den Verein , den er auf eine große Höhe ge¬
bracht und zu verschiedenen Erfolgen geführt hat , wurde
er zum Ehrendirigenten ernannt . Unter 14 Bewerbern
hat der Ausschuß nach einem Probedirigieren den Musik¬
direktor Schrafft in Pforzheim zum Chordirigenten ge¬
wählt . — Der Landesausschuß für Förderung des Milch-
verdrauchs hat an den Eemeinderat das Ersuchen gerichtet,
zur Hebung eines gesteigerten Milchverbrauchs in Schulen
und auf Sportplätzen geeignete Vorrichtungen zu treffen
und einen Veitrag zur Unterstützung für eine Propaganda
zum Milchverbrauch zu geben. Im allgemeinen wurde die
Eingabe kühl ausgenommen . Von Arbeiterkreisen wurde
betont , daß die gegenwärtige Notlage keine weiteren Aus¬
gaben für die Kinder ertrage , da das Geld sehr rar sei,
von anderer Seite wurde eine Unterstützung der Stadt an¬
geregt und der hohe Wert des Milchgenusses für Kinder in
den Schulpausen hervorgehoben . Es sei besser, die Kinder
würden Geld für Milch als für die Schleckereien ausgeben.
Die Abgabe der Milch wird einige Schwierigkeiten haben.
Der Gemeinderat beschloß , die Sache zurückzustellen und die
Rektorate der hiesigen Schulen zu beauftragen , Nachfragen
bei den Schulen zu veranstalten , ob ein Bedürfnis für
Milchabgabe vorhanden sei . Je nach dem Befund wird
der Eemeinderat weitere Schritte in dieser Angelegenheit
tun . Ein Beitrag für den Landesausschuß wird abgelehnr,
da die Gesuche von allen möglichen Vereinen sich immer
mehr häufen.

Freudenstadt , 30 . Juli . (Brand .) Heute nacht um ein
Uhr brach in dem , dem Oberschaffner Haug in der Ring¬
straße gehörenden , hinter dessen Haus sich befindlichen Holz-
Häuschen , in dem der Hühnerstall untergebracht war , Feuer
aus . Dem Brand fielen 14 Hühner zum Opfer . Das vor
kurzer Zeit neu gestrichene Wohnhaus wurde durch das
Feuer stark beschädigt. Die Weckerlinie löschte den Brand
und verhinderte größeren Schaden. Es liegt offenbar
Brandstiftung vor.

Aus dem Murgtal , 29 . Juli . In Forbach fiel in der
Küche des Fuhrmanns Karl Merkel ein zweieinhalb Jahre
altes Kind in einem unbewachten Augenblick in einen auf
dem Boden stehenden Waschkessel voll heißen Wassers.
Das arme Kind wurde so stark verbrüht , daß es in der fol¬
genden Nacht den schweren Verletzungen erlegen ist.

Klosterreicheubach, 30 . Juli . (Ein schweres Taucher¬
unglück .) Bekanntlich wird noch immer nach dem vor einigen
Monaten im Staubecken des Schwarzenbachwerkes verun¬
glückten Wilhelm Kiefer aus Bruchhausen bei Ettlingen ge¬
sucht. Da der Ertrunkene schwere Wasserstiefel trug , wird
er am Boden des S -ees festgehalten . Die Angehörigen des
Verunglückten bestehen aus begreiflichen Gründen darauf,
die Leiche zu Tage zu fördern . Von Seiten der Siemens-
Bau -llnion ließ man auch nichts unversucht, dem Wunsche
der Eltern nachgukommen . Sie engagierten im Laufe der
Monate mehrere Taucher, die aber ihr Ziel , die Leiche zu
finden , nicht erreichten, weil das Staubecken eine Tiefe bis
zu 48 Meter aufweist . Diesem Umstand ist es zuzuschreiben,
daß der in dem Becken arbeitende Taucher tödlich verun¬
glückte. Gestern mußte der Taucher nach einem erfolglosen
Versuch , die Leiche zu finden , sofort ärztliche Hilfe in An¬
spruch nehmen. Wenige Stunden darauf trat aber bereits
sein Tod ein.

Mergentheim , 30. Juli . (Besuch des Reichspräsidenten .)
An den Herbstmanövern der Reichswehr, die sich bekanntlich
im September in der hiesigen Gegend abspielen werden,
wird , wie die Tauberzeitung hört , außer dem Chef der Hee¬
resleitung , General von Sseckt , auch Generalfeldmar -schall
von Hindenburg teilnehmen und Mergentheim so die große
Freude haben , den Reichspräsidenten in seinen Mauern be¬
grüßen zu dürfen.

Ellwangen , 30 . Juli . (Kameradschaftstrsue .) Hier fand
eine ergreifende Beisetzung statt , die ein Beispiel echter
Kameradschaftstreue war . Justizsekretär a . D . Matthias
Bücheler, der im Alter von 16 Jahren den Feldzug 1870/TI
im 5. Infanterieregiment König Karl als jüngster Soldat
der württ . Felddivisio« mitmachte und erst 1899 nach 31fäh-
rigsr Militärdienstzeit in den Zivildienst übertrat , starb
hier plötzlich an den Folgen einer Herzlähmung . Am Grabe
wurden ihm durch Kameraden , namentlich seitens der Mmer
Grenadiere , zahlreiche Ehrungen zuteil . Besonders ergrei¬
fend war es , wie die „Jpf - und Jagstzeitung " berichtet, als
der 81jährige gebeugte Generalleutnant a . D . Exzellenz von
Muff an das Grab trat und als ehemaliger Kompagniechef
der 2. Kompagnie des Grenadierrsgiments König Karl
Nr . 123 seinem einstigen Feldwebel einen herzlichen Nachruf
widmete. Der Verstorbene sei ein aufrechter , pflichtgetre! er
und gottesfürchtiger Man « und ihm eine besonder« Hilfe ge¬
wesen . Das ehemalige Vorgesetztenwerhältms habe sich spä¬
ter in aufrichtige, herzliche Freundschaft verwandelt , und
am offenen Grabe nehme er als hoch-betagter Man « v<n
seinem lieben Freunde Abschied.

Saulgau , 30. Juli . (Ein reicher Bettler . ) Am Mittwoch
wurde hier ein taubstummer , alter Mann wegen Vettelns
festgenommen. Bei seiner Durchsuchung fand man über
2000 Mk . in seinem Besitz . Das Betteln muß doch wohl
noch einen goldenen Boden haben.

Pforzheim , 30 . Juli . (Zum Schiedsspruch in der Schmuck-
warenindustrie . ) Die Vertrauensleute der vier Metall-
avbeitevoerbände haben gegen eine erhebliche Minderheit
den Schiedsspruch in der Schmuckwarenindnftrie ange¬
nommen.
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Die bedrängten Gemeinden
Der Gesamtvorftad des Württ. Gemeindetages befaßte sich in

seiner letzten Sitzung eingsbend mit der sorgenvollen Finanz¬
lage der kleineren Städte und Landgenu den . Dabei kam zum
Ausdruck, daß immer wieder festzustellen ist , daß di« Hauptur-
sache der Notlage in der Ueberlastung mit fremden Aufgabe«
liegt, zu deren Durchführung seitens Reich und Land der erfor¬
derliche Anteil an den öffentlichen Einnahmen den Gemeinde«
vorenthalten wird. Ein erheblicher Teil Schuld an den drücken¬
den Finanzverhältnisseu ist außerdem dem zunehmenden Druck
fremder Kassen beizumessen , für welche die Gemeinden in gro¬
ßem Umfang Steuern und Beiträge einzuziehen und abzulie¬
fern haben. In Betracht kommen hauptsächlich der Staat mit
Staatssteuern und Gemeindeleistungen zum Lehrerbesoldungs¬
aufwand, weiter Amtskörverschaftsumlagenund Beiträge zu den
landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften , zu der Landwirt¬
schaftskammer , der Handwerkskammer und Gebäudebrandver¬
sicherungsanstalt . Angestellte Erhebungen in Gemeinden bis
zu 5000 Einwohner ergaben , daß im laufenden Rechnungsjahr
bis 1. Juli der Eesamteingang an öffentlichen Einnahmen ein-
ichließlich der für eigene Zwecke bestimmten Gemeindeumlage
bei ordnungsmäßig betriebenem Einzug durchschnittlich nur 48
v . H . der genannten Lieferuungsschuldigkeitenerreichte. Da das
nötige Betriebskapital fehlt, sind die Gemeinden mit großen
Zahlungsrückständen belastet und zum großen Teil genötigt,
teuere Kredite aufzunehmen, wobei noch die Durchführung wich¬
tiger Gemeindeaufgaben zurückgestellt werden muß. Die gegen¬
wärtige Wirtschaftskrise nötigt die Gemeinden zu weitgehender
Rücksichtnahme auf die geschwächte Zahlungsfähigkeit der Steu¬
erpflichtigen . Die Regierung versäumt auch ihrerseits keine Ge¬
legenheit, die Gemeinden auf die steuerliche SchonnngsbedSrf-
tigkeit der Wirtschaft binzuweisen. In schlechtem Einklang mit
dieser Fürsorglichkeit für die Abgabepflichtigen stehen aber die
Lieferungsauflagen der zentralen Kassen und staatlichen Auf¬
sichtsbehörden , welche die Gemeinden zu rücksichtsloser Beitrei¬
bung der Abgaben nötigen . Die Kassen traktieren die Gemeinde¬
verwaltungen fortgesetzt mit Zahlungsanforderungen und be¬
rechnen für Rückstände 18 v . H . Verzugszuschlag ; die staatlichen
Aufsichtsbehörden drohen mit Zwang und Disziplinarstrafen,
wenn die Lieferungen nicht pünktlich erfüllt werden können.

So kann es nicht weitergehen! Die Staatsverwaltung läßt
in ihren Maßnahmen die notwendige gerade Linie vermissen,
wenn ihre Spitze den Gemeinden gegenüber den Zahlungspflich¬
tigen Schonung empfiehlt und deren Nachgeordneten Stellen An¬
ordnungen treffen, welche die Gemeinden zu rücksichtsloserSteu¬
erbeitreibung zwingen. Um auf die Steuerpflichtigen die gebo¬
tene Rücksicht nehmen zu können , müssen die Gemeinden fordern,
daß ihnen von den zentralen Kassen Lieferungstermine einge¬
räumt werden, welche ihnen die Leistung ohne ständige Beschäf¬
tigung der Gerichtsvollzieher ermöglicht.

Werter beschäftigte sich der Gesamtvorstand des Eemeinde-
tages mit der Notwendigkeit der Straßen - und Wegunterhaltnng»
wobei er zu der Auffassung kam, daß die Gemeinden, die im all¬
gemeinen Verkehrsinteresse gelegenen Verbesserungen nur durch-
zufübren vermögen, wenn sie an der vom Staat bezogenen
Kraftfahrzeugsteuermit mindestens 1,5 Millionen beteiilgt wer¬
den , und zu diesem Zweck die in Kapitel 27 des Staatshaushalt-
planes aus 800 OVO Mark bemessenen Beiträge zur Unterhaltung
von Rachbarschaftsstraßen und von Etterstrecken der Staatsstra¬
ßen auf vorgenannten Betrag erhöht werden.

Mit ernster Besorgnis wird dem Ergebnis der gegenwärtige»
Einkommen - und Körperschaftssteuerveranlagung von 1325-2K
eutgegengeseben, welches für die einzelnen Gemeinden die Grund¬
lage für ihre Beanteiligung an den "̂ eichssteuerüberweijungen
bilden wird. Schon jetzt ist zu erkennen , daß das Steuersoll der
Gemeinden gegen seither eine starke Verschiebung aufweijen
wird und daß viele Gemeinden die auf der gegenwärtige»
Schlüsselung zu erwartenden Ausfälle nicht anderweitig anszu-
gleichen vermögen.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Fremdenbesteuerung in Belgien . In der Kammerfitznng

wurde beschlossen, die Reisenden aus valutastarkon Staaten
zu besteuern . Die Herbergssteuer soll eingeführt und die
Verzehrsteuer soll von 10 auf 20 Prozent erhöht werde».

Die thüringische Negierung auch gegen die neue Fassung
des Potemkinsilms . Wie nach dem „Berl . Lok .-Anz .

" ver¬
lautet , wird nach der erfolgten Freigabe des Potemkinsilms
in der neuen Fassung die thüringische Regierung trotz der
Milderungen und Ausschnitte erneut ein Verbot des Films
verlangen und sich insbesondere gegen die Zulassung Ju¬
gendlicher zu den Vorführungen wenden.

Franzosen überfliegen deutsches Gebiet. Freitag vo««
mittag gegen 9 Uhr überflog eine französische Flugzeug¬
gruppe von sechs Maschinen die Stadt Mannheim . Wie das
„Mannheimer Tageblatt " meldet , wurden sie über dem
Marktplatz gesichtet . Später flogen sie rheinanfwärts , ohne
suh jedoch in der Besetzungszone zu halten . Ihre Keilfor¬
mation war zum mindesten breiter als der Rheinstrom und
das sechste Flugzeug flog noch ein erhebliches Stück weiter
ÜÄs hinten nach , sodast es weit im deutschen Gebiet war.

Brand in den Höchster Farbwerken . In den Höchster
Farbwerken entstand in einem Fabritraum durch lieber-
laufen eines Schmelzkessels mit Carbazol ein Brands Drs
Flammen ergriffen die Dachsparren , die im Laufe der JaM
durch diesen Stoff start gedrängt waren und schlugen bald
über das Dach hinaus . Nach einstündiger Tätigkeit gelang
es der Fabrikfeuerwehr , den Brand zu löschen. Die in der
Nähe lagernden großen Benzolvorräte konnten gerettet
werden . Der Betrieb in dem au -" -brannten Raum wiv»
für kurze Zeit unterbrochen wert - . Der Schaden belauft
sich auf 10—15 000 Mark.

Eine Glashütte uiedergebrannt . In der Nacht zum Don¬
nerstag entstand in der Heidemühler Glashütte bei Kott-
bus ein Großfeuer . Aus ein undicht gewordenen Schmelz
wanne ergoß sich ein gewaltiger Strom des glühenden slup
figen Glases durch die Fabrikräume . Im Augenblick stans
das gesamte Werk in Flammen . Die Fabrik bildet einen
ungeheuren Trümmerhaufen , sodaß für lange Zeit an eure
Wiederaufnahme nicht gedacht werden tann.

Selbstmord eines Antikemalisten . Das Berliner Tage¬
blatt meldet aus Konstantinopel : Kara Kemal , das frü¬
here Mitglied des fortschrittlichen Unionausschusses, der
von dem Unabhängigkeitsgericht wegen Teilnahme an dem
Komplott gegen das Leben des Präsidenten Mustapha Ke¬
mal Pascha in Konstumatium zum Tode verurteilt worden
war , wurde in einem Hause in Stambul entdeckt . Als Kara
Kemal erkannte , daß er sich seiner Verhaftung nicht mehr
entziehen konnte, verübte er Selbstmord.
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Handel und Berkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 29 . nn - ZV. Juki

Buenos Aires ll Pav . -Pef .)
«ondou ll Pfund Sterl . )
Ztenuork ll Dollar,
Rio de Janeiro (1 Milreis)
Amsterdam illlv Gulden)
B' üsiel flOO Francs)
Tanzm «ll« Gulden,
Selstiigfors (IM finnl . Lik .)
Italien llM Lire ) - ^
Lo- enhagen <1M Kronen)
Mo llM Kronen)
Paris llM Francs)
Prag <1M Kronen)
Schweiz lim Franken)
Spanien <1M Peseten)
Stockholm <1M Kronen)
Kien llM Schilling)

Geld Brief Geld Brief
> 1,699 1,703 1,698 1,708

20,391 20 .443 20 .394 20,446
4,195 4,205 4,195 4.206
0,645 0 .647 0,643 0,645

166,59 169,01 168,57 168,99
10,83 10,37 10,57 10,61
^ 1.60 81,80 81,60 81,80

! i - ,548 10,588 10,M 10,59
13,56 13,60 13,50 13.54

111,21 111,49 111,26 111,54
91,88 92,12 91,8« 92,12
9,91 9,95 10,085 10,126
12,418 12,458 12,418 12,458
81 .14 81,34 81,13 81,33
64,17 64,33 64,52 64,68

112,2« 112 .54 112,26 112,54
59,31 59,45 59,35 59.49

Wirtschaftliche Wochenschau
Börse . Das Geschäft an der Börse gestaltet« sich in der ersten Hälfte

Kr Berichtswoche recht still. Die Zurückhaltung des Privatvublikunis
brachte es mit sich , dah die Aufträge recht spärlich eingingen . Nur die
Kiussmätzige Spekulation betätigte sich und war sogar zu Realisierun¬
gen geneigt, sodatz das Kursniveau vielsach gedrückt wurde . In der
zweiten Hälfte der Berichtswoche trat aber ein vollständiger Um¬
schwung ein . Die Haussespekulation unternahm einen energischen
Borstotz, der sich auf günstig lautende Berichte aus dem Bergbau und
der Industrie stützte . Besonders anregend wirkte die Hoffnung auf
einen baldigen Abschlnh über das Zustandekommen des Eisenkartells
zwischen Deutschland , Frankreich und Belgien . Bon dieser Aenüerung
der Dinge profitierten vor allem die Moutanvaviere . Die Befestigung
teilte sich dann aber auch den übrigen Märkten mit . Die Spekulation
schien sich allmählich auf eine durchgreifende Belebung des Börsen¬
geschäfts einzustellen . Ob sie mit ihrer Auffassung recht bat , bleibt
allerdings abzuwartcn , zumal das Privatpublikum immer noch grotze,
wenn auch nicht mehr so starke Zurückhaltung beobachtet.

Geldmarkt. Die flüssige Lage des Geldmarktes hält immc ^ noch an.
zunächst machte sich der Ultimobedarf fast gar nicht bemerkbar und
man hatte den Eindruck , das; sich die Ultimoabwicklung diesmal leichter
als sonst vollziehen werde , umsomehr , als man glaubte , datz durch die
Beschaffung von Monatsgeld für die Bedürfnisse des Ultimo besser
vorgesorgt sei. Diese Auffassung hat sich dann auch bestätigt.

Produktcnmarkt. An den Getreidebörsen herrscht nach wie vor grotze
Geschäftsstille. Im Hinblick auf die am 1 . August eintretende Zoll-
erhöhung hat sich der Konsum ziemlich eingedeckt, beobachtet Zurück¬
haltung und will nun den Ausfall der neuen Ernte abwarten . Das
Angebot in amerikanischem Getreide ist recht reichlich , die rumänische
Ernte ist sehr gut ausgefallen.

Warenmarkt . Am Vaumwollmarkt hat sich las Geschäft etwas be¬
lebt, doch ist die Ware knapp , was zu einer leichten Preissteigerung
führte. Der Geschäftsgang in der Baumwollindustri « bat sich nach
verschiedenen Berichten etwas gehoben und die Stimmung in Textil-
kretfen ist optimistischer geworden . In Häuten , Fellen und Leder dau¬
ert das Anziehen der Preis « fort , die lebten Auktionen brachten für
Grotzviehhäute und Kalbfelle Preissteigerungen von 8—10 Prozent.
Am Kaffeemarkt ist die Lage ruhig , ebenso am Metallmarkt , wo man
die gegenwärtigen Preise , die sich im Ausland in der lebten Zeit mehr
und mehr steigerten , als sehr hoch ansieht . Die deutsche Kohlenförde¬
rung har abermals eine Zunahme erfahren.

Viel,markt . An den Bichmärkten macht sich , namentlich beim Grotz-
vieh , ein Mangel an Zufuhr bemerkbar . Das führte zu leichten Preis¬
erhöhungen . Nur di« Schweine , deren Zufuhr weniger notleidet , blie¬
ben sich im Preise gleich.

Holzmarkt . Auf dem Holzmarkt haben Sie Verkäufe aus privatem
und staatlichem Besitz nachgelassen. Verhängnisvoll für den Holzmarkt
ist die lleberfchwemmung Deutschlands mit ausländischem Holz, na¬
mentlich aus den östlichen Grenzländern , wo die Wälder förmlich ab¬
geschlachtet werden . Andererseits kehlt wegen des Frankeusturzes die
Ausfuhrmöglichkeit fertiger Holzerzeugnisse nach Frankreich.
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Oersckaktis LrökknunZ D
und - LmpkekIunA . D

Allen Uusikkreunden von kier und der A
Umgebungrur Kenntnis , dak iob unter der ka . M

ein OesckÄI eröünet bube , durck das
salllH.Mliu8 !kln8lrum6Lls ru belieben sind.

Lesonders weise ick au! meine Vertre¬
tung der

II . I.
tun , die nur Instrumente der Klasse A
Mrl , die sick besonders durck die epocke-
mackende Gründung Ksim -Ksntstoi'
susreicknen.

Aukerdem vertrete ick das grökte 8üdd.
Msikwsrenbaus Iacob -8lll11gsr1 und bin
dsdurck in der bage , särntiicke Z

sokort 2U lieiern . Als Lperialitüt kübre ick
von dieser kirms erstklassige

6rkwnllopkoLS _
die jederzeit vorgekübrt werden

^
können;

auck können kI » 11 vn in größter Aus-
wakl bezogen werden . ,

keiner bin ick Alleinvertreter der ksdio-
kirma Or. Oeorg Leibt-Lerlin in den 8 6 -
rlrksnXagold and krsadsn-
8l » d1 und übeinekme die

Interessenten wird der Lsdio -Apparat
bereitwilligst vorgekübrt . Lei eintretendem
Ledark bitte ick Angebote einrubolen und
mein junges Unternekmen ru unterstützen.

kiickard L.U2, Altensteig
« adislrsüe 225.

Schwarzwälder Tageszeitung „Aus deu Tannen"

Porsen
Berliner Börse vom 80. Juli . Kaufaufträge lagen heute nur in

mätzigem Umfange vor . Auch das Angebot war nur gering . Die Spe¬
kulation beschäftigte sich Vauvtsächltch mit Glattstellungen , die Kurs¬
bewegung war infolgedessen nngleichmätzig . Die Veränderungen hiel¬
ten sich in den hauptsächlichsten Spekulationswerten , namentlich am
Montanmarkte in zemlich engen Grenzen und überschritten nur ver¬
einzelt 1 Prozent . Landschaftliche Goldpfandbriefe etwas fester. Bor-
kriegsvfandbriefe wurden kaum umgefetzt, pommersche Pfandbriefe
gaben »um Teil um 70 ^ nach . Die Geldsätze hielten sich ungefähr anf
gestrigem Stand . Geld bis morgen S—ö Prozent , Ultimo 5L—7 Pro¬
zent und Monatsgeld 5,8—8,5 Prozent.

Stuttgarter Börse vom 30. Juli . Die feste Tendenz , di« die heutige
Börse zu Anfang uneingeschränkt beherrschte, konnte sich unter mehr¬
fachen Schwankungen bebauvten , da Realisationen der Spekulation
mehrmals das Angebot verstärkte und dadurch die Kurse drückte . Der
Schlutz war wieder fester. Banken wieder steigend. Spinnereien leicht
anziehend . Maschinen - und Metallaktien uneinheitlich . Nährmittel-
werte fest . Der Freiverkehr war leicht befestigt.

Psorzheimer Edelmctallvreise vom 29. Juli . 1 Kilo Gold 2795
Geld , 2812 Brief : 1 Kilo Silber 88 ^ Geld , 89—90.50 ^ Brief:
1 Gramm Platin 13 .50 ^ Geld , 13.40 ^ Brief.

tsetrerde
Berliner Prodnktenbösre vom 30. Juli . Weizen märk . Juli 312—311,

Roggen märk . 190—195, Sommergerste 190—205 , Wintergerste 162—170,
Hafer märk . 197—207 , Mais prompt Berlin 176—178, Weizenmehl
38 .50^ 0 .50, Roggenmehl 27.25—28 .75 , Weizenkleie 10 .50—10 .7S, Rog.
genkleie 11 .40—11 .50, Raps 353—360 , Biktoriaerbserr 34—36 , kl. Speise¬
erbsen 28—32 , Fnttererbsen 21—25. Tendenz : lustlos.

Mannheimer Produktenbörse vom 30. Juli . Mais gelb mit Sack
18.75— 19, Weizenmehl 43- 43.50, Roggenmehl 30.25—33, Trockentreber
15.25—15 .75, alles andere unverändert . Tendenz : stetig-

Das Neueste
findet man stets in unserer Zeitung , ebenso einen guten

llnterhaltungsftoff.
Bestellungen auf unsere Schwarzwälder Tages -Zeitung

„Aus den Tannen" werden fortgesetzt von allen Agenten,
Austrägerinnen , sowie von der Geschäftsstelle entgegen¬
genommen.

Letzte Nachrichten.
Beendigung der vorläufigen Probefahrten des Rotor-

fchiffes „Barbara"
Hamburg , 30 . Juli . Das Rotorschiff „Barbara " be¬

endigte heute seine vorläufigen Probefahrten mit einer
Eüstefahrt, an der Anton Flettner und andere führende
Persönlichkeiten teilnahmen . Das Reichstransportschiff
„Barbara " wurde vom Chef der Marineleitung , Admiral
Zenker , von der Bauwerft formgerecht übernommen und
der es in der Praxis erprobenden Reederei Robert Sloman
jr . mit besten Wünschen zur erfolgreichen Auswertung der
Ftettnererfindnng übergeben.

Sitzung der Botschafterkonferenz
Paris , 30 . Juli . Die Botschafterkonferenz hielt heute

eine Sitzung ab , in der sie sich , wie der „Temps" berichtet,
mit der Erledigung laufender Angelegenheiten und ins¬
besondere mit der Prüfung verschiedener Fragen beschäf¬
tigte , die die Entwaffnung Deutschlands betreffen und die

j den Gegenstand der kürzlich in Berlin übermittelten Note
! des General Walch bildeten.
i Erklärungen Fochs über die Möglichkeit eines neuen

Krieges
London, 30 . Juli . „Weekly Dispeatsch " kündigt an , daß

j sie in ihrer am nächsten Samstag erscheinenden Nummer
! eine Unterredung mit Marschall Foch über den „nächsten

Krieg" veröffentlichen werde, in der der französische Mar¬
schall erklärt, jedermann würde gerne glauben, daß ein
neuer Krieg eine entfernte Möglichkeit sei, aber die Tat-

j fache könne nicht übersehen werden, daß ein Krieg jeder-
! zeit unerwartet ausbrechen könne . Ein solcher Krieg könne

sogar die ganze Welt umfassen . Wenn ein neuer Krieg
! komme, werde er furchtbarer sein , als der letzte. Man wisse,

daß jede Nation trotz Genf sich mit Versuchen beschäftige,
ein Giftgas herzustellen , das die Vernichtung des Feindes
sichern würde.

Wirbelstürme über Berlin
Berlin , 31 . Juli . Gestern abend gegen 6 Uhr wurde

der größte Teil von Berlin von einem Wirbelsturm, der
von einem Gewitterregen begleitet war , heimgesucht . Be¬
sonders groß ist der angerichtete Schaden in der Umgebung
von Steglitz . Mehrere Dächer wurden abgedeckt und eine
Anzahl Bäume wurden entwurzelt,

i Schwere Stürme in Nord-Italien
Rom, 31 . Juli . Die Blätter berichten von weiteren

schweren Stürmen in Nord-Italien . Bei Parenza lag der
Hagel 5 Zentimeter hoch . Die Berge in der Provinz Friaul
sind mit Schnee bedeckt . Der Sturm hatte eine Stundenge¬
schwindigkeit von 98 Kilometern. Die Temperatur ist
stark gesunken.

Große Ueberschwemmungen in Jugoslawien
Graz , 31 . Juli . Die Tagespost meldet aus Zombor : In

der Nacht auf den 29 . Juli hat die Donau den provisori¬
schen Damm bei Novozelo im Komitat Vets durchbrochen.
Das Wasser schoß mit größter Geschwindigkeit in das Dorf
und überschwemmte in Kürze 100 Häuser . Die völlig über¬
raschte Bevölkerung rettete sich in die hochgelegenen Häuser.
Dank dem raschen Eingreifen der den Behörden zur Ver¬
fügung stehenden Kräfte sind wahrscheinlich keine Men¬
schenleben zu beklagen.

Der Kulturkampf in Mexiko
Paris , 30 . Juli . Wie Havas aus Mexiko meldet, hat

die mexikanische Regierung beschlossen, dem Geschäftsträger
des päpstlichen Stuhles in Mexiko , Monsignore Eresi, mit¬
zuteilen, daß er binnen 24 Stunden das Land zu verlasse«
hat.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag
' Die Wetterlage hat sich wenig geändert. Der Hochdruck im
; Westen besteht fort . Tiefdruckgebiete befinden sich aber bei
! Island und an der Ostsee. Unter diesen Umständen ist auch
! für Sonntag Fortsetzung des unbeständigen, zeitweise be¬

deckten und regnerischen Wetters zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W . Rieker'schen Buchdruckerei , Altensteig.

Altensteig.
Am Montag nachmittag 5 Ahr werden beim untern

Schulhaus eine Anzahl alte

Schulbänke
verkauft.
Den 31 .Juli 1926 . Stadtpflege,

Uuser Sprechtag iv Musteig
fällt am nächsten Dienstag aus.

Den 30 . Juli 1926.
Bezirkwohlfahrtsamt Nagold.

I Aitonsteig . I

k» Wel
» WU

in allen Oiööen

^Veek-

klIMWIk
billigst bei

WM .
mit 3teilig . Wollmatratzen und ;
Schonerdecke , garantier gute j
Ware , zusammen nur 68 .— s

Patentröste von g,— an . i
Preislisten umsonst . Fracht und ?

Packung frei. s

Mer 'sMatrazen-Werkstiltteu
Hauptgeschäft Stuttgart , !

Silberburgstraße 133.

Idr Llut
j

Kat eins Reinigung unck Rr-
! Neuerung dringend nötig,

kaufen Sie beute nock
Abi Oedbards eckte
Kloster l -edens -Rssens

8!s dlltt Urnen slcker
Preis 130 und 2.50 IM.

Kioster-Llik».ANlsbllch (WM ) .
In den Apotkeken : Altsnsteig.
dlagcrld und Rialrgraienweller.

MM

zur

SlMDltWeiMM
fertigt rasch

die W . Mlersüe BuMr.

M äik Limle
empkeklsn wir unser reicksorlier-
tes I-a^er in gsrsnt . naturreinen

W -
I!» H Wveiiieii

2 um Lerug von 20 I -tr. an 20
kreisen von VIK . —.80 per I-tr.
sulwürts.
l-eikgebinde jeden Inkalls steken
suk Vltunsck gerne rur Verkügung.

Lergf L 8odm ! d

wkkAOlä.

Ueo-KaMstol- Klever - Armeeo!
D. R .-Par . Oesterr . Pat.

als Desiuficieus
für innerlichen Gebrauch von Meusch und Tier

Desinfektion des gesamte« Blutes und aller Organe:
Nagen , verdauungstractus , Salle , Leber, Nilz , Blase,
Nieren, Gehirn, Altersbeschwerden usw., schnelles Mohlle-
befinden, ohne jegliche Rebenwirkung , in Kapseln ie V. kör.
100 Stück Nk . 5.S0, 50 Stück Nk . 3 .—, bei 200 franko. —
Geschmacklos . — Ballistol -Meltliteratur gratis und franko.

Chew. Fabrik F. W . Klever , Kola.
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MmtMchW
betr. dieOrtsvorstehertvahl.

Infolge Zaruhesetzunz des seitherigen Amtsin¬
habers ist auf die nächsten 10 Jahre die Neuwah l
eines Ortsvorstehers für die hiesige Gemeinde vor¬
zunehmen.

Die Wahl wird am

Sonntag . 8 . Anguß 1926,
auf dem Rathaus , Saal 8 , unter Lei¬
tung des Oberamtsvorftauds uud
zweier weiteren Mitglieder des Wahl-
Vorstands vargeuommen.

Die Wahlhandlung beginnt vormit¬
tags 10 Uhr uud wird nachmittags
0 Uhr geschlossen.

Nach dem für den Schluß der Wahlhandlung
bestimmten Zeitpunkt dürfen nur noch diejenigen
Wähler zur Stimmabgabe zugelassen werden,
welche im Wahlraum bereits anwesend sind.

Die Wahl wird in einer ununterbrochenen
Handlung durch unmittelbare geheime Stimm¬
abgabe der Wahlberechtigten vollzogen . Nur der¬
jenige ist zur Wahl zugelassen, welcher in die
Wählerliste ausgenommen ist. Die Stimmzettel
müssen von rveitzem Papier und dürfen
mit keinem nutzere » Kennzeichen ver¬
sehen sein . Auf jedem Stimmzettel darf nur
ein Uame verzeichnet fein. Stimmzettel , welche
mehr als einen Namen enthalten, sind ungültig.

Als gewählt gitt derjenige, welcher verhältnis¬
mäßig die meisten der gültig abgegebenen Stimmen
erhallen hat. Am Falle der Stimmengleichheit ist
die Wahl zu wiederholen. Ergibt auch die zweite
Wahl Stimmengleichheit , so kann jedem der mit
den meisten Stimmen Borgeschlagenen die Be¬
stätigung erteilt werden.

Während der Wahlhandlung und der Ermitt¬
lung des Wahlergebnisses steht der Zutritt zum
Wahlraum jedem Wahlberechtigten offen.

Altrasteig , den 31 . Juli 1926.
Stadtschultheitz : A . D . Krapf.

Altensteig.

New. Meme-r
Nächsten Sonntag , den 1 . August, rückt die

gesamte Feuerwehr

M KMt - Wi »i
aus. Antreten vorm. V- 8 . Alarmierung durch die Sirene.

Den 28 . Juli 1926 . Das Kommando.

Altensteig.

»>

gefärbtQualitätsware (stark) empfiehlt zu Konkurrenzpreisen

Kllll Wler mm WWml.
I « I»

liefert und verlegt zu billigsten Preisen . Einen Restposten

kann besonders günstig abgeben
SM . MIM. SMmv . WMe » A . 21.

1 ich anläßlich meiner 25 jährigen Geschäftsübernahme bis auf WeiteresL » IN mcmen anerkannt vorzüglichen Fabrikaten einen

MMLnMWW

auf meine ohnedies äußerst gestellte !: Preise.

iln bietet Ihnen der Saison-Ausverkauf in Sommer -Artikeln , wie farbig : Damen undlll. Hercenschuhe , sowie Lackschuhe für Kinder und Erwachsene. « ,,» « * - -
Verschiedene kleinere Posten schwarzer und farbiger Herren - , Damen - und Kinder - Schuhenl.Il lüllk

Niemand versäume , diese nie miederkehreude . günstige EiukaufsgeleAruheiN

<§ § 6 ^ 6/*
gegründet 1867 Telefon Nr . 63

rs

Freudenstadt.
Sonntag , den 8 . August 1926
nachmittags von 2V. Uhr an

K
K
SZ

Pferde Rennen
Offiziers -Jagdrennen, Herrenreitcn , Flach¬

rennen, Parforce-Japdrennen
Oeffentlicher Totalisator

Preise derPlätze : Sattelplatz «/L5.— , Tribünen
—,Tribünen numm . ^T12 .—, 2 . Platz ^ l .—

OLOKO OK088tt̂ ^8

Loncloik

August 1936,
OauAsn v̂alcl

H Tel . 88 Rennverein Freudenstadt e .B . Ä
Samstag Abend

AllzettlmKargartea
mit Rasenbeleuchtung

Sonntag Abend
Ztlll.NeMui.Feuertii.

aus dem Marktplatz

Ukrsn, WsNsn

slisk' ^ rt . preistist « t«oswnf ?sf

Einfaches, möbliertes

Zimmer
an soliden Herrn zu ver¬
mieten . Wer ? — sagt die
Geschäftsstelle ds . Bl.

Kirchliche Nachrichten.
9 . Sonntag n . Dr . , 1 . Aug.

Vormittagsgottesdienst um
V2 10 Uhr mit Predigt
über Römer 10, 8— 17
vom Wort . Lied 10, 94
Nachh. Kindergottesdienst.

Nachm. Vi2 Uhr Christen¬
lehre mit den Töchtern.

Abends 8 Uhr Gemeinschafts-
stunde . Die Bibelftunde
fällt am Mittwoch abend
aus.

Methodifteugeureinde.
Sonntag, den 1 . August 1926

vormittags 9 ^2 Uhr Pre¬
digt vormittags 11 Uhr
Kindergottesdienst , abends
8 Uhr Predigt.

Mittwoch , den 4 . August1926
.abends 8 V« Uhr Bibel-
und Gebetstunde.

Timmma Mciijlcig.
Das Schüler-

^ Turnen fällt
über die Schul-

Ferie « aus.

8

M
in verschiedenen
Ausführungen,

Größen u . Preislagen I

ieh-Berkanf.
Am nächsten Montag , den 2 . Augnst» von morgens

9NhrhabeichiuAltensteig in der Traubeeinen Transport

erstklassige, hochtrüchiige

Kalbinnen
junge , trächtige

mim

W
für de» Sommer
finden Sie in nur
besten Qualitäten

zu billigsten Preisen!
bei

ölWü
Nagold.

1 zum Verkauf, wozu Liebhaber freundlichst einladet

Max Zürudorfer
U 6 b 6 zvok!
638 Lr^tl . empk . Nittel Ze^en
Ilülirr 6 rauKvnH unck Kornkklut

Llscüclosö (8 kMastsr ) 7S ? !§.
I.edvwodl -k'uLduä smpkincllidiL
? üLs u . kuöscdw - iü 2 6M165) 50
In Drogerien u Avotheken ^Sicher zu gasen Sei:

krltr: 8rd1umdsiAsi , ^ltsastsiA.
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